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i Abonnements⸗Einladung. 


hnſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
Kir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 


für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 


- damit keine Unterbrechung in der Verſendung eine 


a Nbonnementspreis beträgt 
1 dy berſendenden ©. 
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Über Bronzell nach Olmütz zog, hat ein ultramonta⸗ 
zer An der fed Politik in 
Pe en Günſtling der analiſch⸗ſeſuzeuf 


itt. Die Poftanftalten befördern nur fo viele 

Freplare, do bei denſelben vor Ablauf des 
Unartals beftellt find. 

Ale Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
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Langebrücke No. 2 
J. Becker. 


er Zeitung. 
r Abends. 


dieſelbe fei fobs i or halte aber trotz ſchein⸗ 
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Deutſchland. 

# Berlin, 21. Juni. Ueber die Endziele 
der Jeſuften⸗Thätigkeit in Deutſchland 
wird jetzt Manches ausgeplaudert, was beweiſt, daß 
bereits lange vor dem jetzt ausgebrochenen Conflict 
der Orden mit Erfolg bemüht geweſen iſt, ein ſtram⸗ 
mes Netz über Deutschland zu ziehen. In jenen Bei 
ten der Erniedrigung des Vaterlandes, als Preußen 


e des 


2 oe 
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(chen Erzberzogin Sophie, Dr. Buß, die Pl 


us geplaudert Ex facie. * " _ 
Dieter 2 — Degrer 
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at 
Kirche Steht Radevly in Berlin, fo if die Bur 
bes Besen 4 gefallen und der Papſt wire 
von Berlin aus den deutſchen Proteſtantis⸗ 
mus in den Schoß der Kirche zurückführen. 
In Württemberg allein ſchon haben wir über fünfzig 
— ie Pfarrer, die ihre Unterwerfung unter 


die Hauptabſicht, durch den Sieg 
den Proteſtantismus zur Anerkennung der „Kirche“ 


der erri werden, „die Ungarn, die Pol un 
di aa und Slovenen nehme ich Alle herein“, 
Wid di irmvogtei Baſo 

x y i 5 dee wird die dreifache 89 5 
des Papſtes wieder zur Gele ¿ 
Bie iene Schwarzenberg zu ſchwach geweſen, aber 


der Kirche werden wir dieſe Burg des P 
+ zerſtreuten Katholiken ſammeln und mit Geld⸗ 
mit 
alten und Pioniere nach vorwärts werden. Mi 


Nobert Pruz. 
ee tale! Suni. 


Brut iſt heute früh am Gehirnſchlage veritorben. 


er mit ſeiner 


mer begab. Als er dann b 1 
Gewohnheit gemäß zu ſeiner Familie 


man ihn vom Schlage getroffen vorfand. 
Ihmerzfichen. Todes tampfe. 


hatte er heute früh 44 


frühzeitig begann f 
bahn, ober 
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geholt kann die Zeitung werden für 1% 15 H. W 


bt 


Preußen ein großer Schlag für die tathoiiíc F 


daß Magiſtrat definitiv es abgeleh ch mit 
diefer 9 el aBelebut hat, ſich mi 
lan kainagse weiter zu beihäftigen. Er bitte, ben 


die Kirche raſtet nicht und mit den Mauerbrechern 


teſtantismus langſam zerbröckeln. Wir were S 
den in den vorgeſchodenſten norddeutſchen Diftricten 


i tholicismus er⸗ 
teln unterſtützen, damit ſie dem Katholic biſbre 1 
Netze von katheliſchen Vereinen werden wir 


von welchem zurückgekehrt er ſich in fein Arbeits zim · 
war, begab man ſich nun in das Arbeitszimmer, wo | F 
Bewußtſein von den Sori en Abſchied genommen, 


nter dem Verewigten liegt, obwohl er kein hohes 
lter erreichte, ein großes ſegensreiches Wirken, und 


Robert Eduard Prutz war am 30. Mai 1816 


au e e en Orte er die philoſophiſche Doc⸗ 
uin rde ae Bon einer größeren Reiſe 1839 
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den altproteftantifchen Herd in Preußen von Often 
und Weſten umklammern und durch eine Unzahl von 
Klöſtern dieſe Klammern befeſtigen und damit den 
Proteſtantismus erdrücken und die katholiſchen Pro. 
vinzen, die zur Schmach aller Katholiken der Mark 
Brandenburg zugetheilt worden ſind, befreien und 
die Hohenzollern unſchäbplich machen.“ Dieſe 
Morte, ſchreibt man der „N. fr. Pr.“, fielen mir 
damals wegen der Kühnheit des Gedankens ſo auf, 
daß ich Herrn Buß als einen Phantaſten verlachte. 
Heute aber iſt die Klammer im Oſten und Weſten 
in furchtbarer Weiſe aufgeſtellt und zahlloſe Vereine 
ſind thätig, bis nach Schleswig⸗Holſtein hinein Vor⸗ 
poftenlinien des Papſtthums zu befeſtigen. Obige 
orte haben aber darum heute Bedeutung, weil der 
Grundgedanke und der Endzweck jener Kloſtermaſſen 
im voraus angekündigt war. Die Verwirklichung 
beweiſt aber, daß Buß nicht phantaſirte, ſondern als 
Tiefeingeweihter vertrauensſelig wirllich gefaßte 
Pläne ausgeplaudert hat. Dieſe Maſſe von Klöſtern 
in den katholiſchen Provinzen Preußens find Boll⸗ 
werke, die der Erbfeind des Deutſchthums im Herzen 
der preußiſchen Monarchie errichtet hat, um dieſe von 
Innen heraus zu ſprengen. Der allerſtärkſte Ver⸗ 
dachtsgrund dieſer Abſicht liegt in der Thatſache, 
daß die Zahl der neu errichteten Klöſter in den öſt⸗ 
lichen und weſtlichen Theilen ver preußiſchen Mo⸗ 
narchie außer allem Verhältniß ſteht zum Kloſterbe⸗ 
ſtand in anderen Ländern. Denke man ſich im Weſten 
eine ſiegreich an den Rhein vordringende franzöſiſche 
Armee, im Oſten den vom Papſte heimlich während 
des Coneils zum Primas, d. h. Vicekönig „Polens“ 
ernannten Erzbiſchof von Poſen plötzlich als ſolchen 
aus dem Boden auftauchend und auf päpſtlichen Des 
fehl der franzöſiſchen Armee die Hand reichend, dann 
verſtehen wir dieſe Klammer, die von Oſten und 
Weſten her über Berlin zugedrückt werden ſollte. 
Noch iſt der Kampf nicht entſchieden, er hat kaum 
begonnen und der Feind tft gewandt, muthig / uner⸗ 
müdlich. Da wird man doch endlich auch bei uns 
einſehen müſſen, daß mit leichten Palliativmitteln, 


mit polizeilichen Maßregeln nicht auszukommen ſein E 


wird. Die Schule von der unnatürlichen Verbindung 
mit der Kirche löſen, nur im Vaterlande ausgebildete 
katholiſche Theologen zulaſſen, der Kirche jede Unter⸗ 
ſtützung des Staates entziehen, das wäre der Anfang 
eines 5 öplanes, Wo aber finden zu 
einen oltte? In Varzin, wie es den Anſchein 
bat, nicht. y - 
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ranenbilpungée und Erwerbsvereine, be⸗ 
treffend die Beſcha ) 
im Eiſenbahnbetriebe, Poſt⸗ und Telegraphendienſte, 
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung bei Befegung 
von Stellen inerhalb der Verkehrsanſtalten des 
Reichs, welche für weibliche Perſonen geeignet find, 
zu überweifen, ift von dem Bundes rathe an das 
Reichskanzler⸗Amt abgegeben worden. 


agiſtrat um weitere } 
zu Ae Oberbürgermeiſter Hobrecht erklärte, 


ſeiner re 
Stadtv. Di 


beantragt er die Einſetzung 
n. Oberbürgermeifter Ho⸗ 
habe ausdrücklich erklärt, 
Verwaltungsrathes noch 


einer Enquele⸗Commi 


daß er weder Mitglied di 


bene „Geschichte des dentfhen Journ poate 4850 


die „Vorleſungen über die Geſchichte des deutſchen 


Theaters“ (1847) und tante andere Schriften Diefer 
8401850 


reichen Wochenſchrift an den Dialogo Ge 


igung von Frauen und Mädchen 
Luxemburg iſt, bevor 


Angeſtellter einer Actiengeſellſchaft ſei, mithin die 
Bedingungen, unter denen er angeſtellt ſei, nicht ver⸗ 
letzt habe. Der Magiſtrat habe den Beſchluß ge ⸗ 
faßt, wie er der Verſammlung mitgetheilt iſt und er 
halte dieſen Beſchluß für einen abſoluten. Nach 
weiterer Debatte wird der Antrag Meyn ange⸗ 
nommen. 

— Die Bewegung unter den Berliner Ma⸗ 
ſchinenbauern iſt nicht eine fo ae wie ſie 
anfänglich hingeſtellt wurde. Die Entlaſſung meh» 
rerer Agitatoren aus einer Fabrik hat den Anſtoß 
zu dem „Verſuche“ einer Arbeitseinſtellung gegeben, 
doch iſt anzunehmen, daß es zu einer ſolchen in der 
nächſten Zeit nicht kommen wird. 

München, 20. Juni. Der bisherige Stabt- 
richter Freiherr v. Leonard in München iſt als 
Miniſter in Ausſicht genommen worden. Der 
Genannte, von dem man längft weiß, daß er bei 
Hofe persona grata iſt, wurde vorgeſtern zum König 
nach Berg berufen und in langer Audienz von dem⸗ 
ſelben empfangen. Außerdem iſt v. Leonard ein 
pezieller Freund des Herrn v. Lutz. Obgleich ſein 
Bruder, der Biſchof v. Eichſtädt, zu den heißblütig⸗ 
ſten Vorkämpfern für das Unfehlbarkeitsdogma ge⸗ 
hört, hat fi der Stadtridter v. Leonard doch ſtets 
zu der liberalen Partei . und wird ſo ziem⸗ 
lich auf dem politiſchen Standpunkte ſtehen, den Dr. 
Fäuftle einnimmt. Vom Senat der Univerfität erging 
dezüglich der Stiftungsfeier eine Zuſchrift an den 
Magiſtrat. Dieſelbe wird am 1. Auguſt begangen 
und am Vorabend ſoll der Empfang der auswärti⸗ 
gen Gäfte und Deputationen, am I. Auguſt Er 
feier mit Feſtrede und Feſteſſen, am 2. Auguſt Ch- 
renpromotionen und Ausflug ſtattfinden. Nachdem 
nunmehr die Verabfolgung der im Landtagsabſchied 
genehmigten Gelder für die Stiftungsfeier in un⸗ 
mittelbare Aus ſicht geſtellt iſt, ſo wird alsbald die 
endgiltige Feſtſtellung des Programms vorgenommen 
werben. 

München, 20. Juni. Der zur Firmung alt 
tatholiſcher Firmlinge im Juni nach Mainz kommende 
rzbiſchf von Utrecht wird zum gleichen Zwecke 
auch die übrigen altkatholiſchen Gemeinden in Bayern 
beſuchen und auf ſeine desfallſige Reiſe 14 Tage 
verwenden. — Die latholiſche Student enverbin⸗ 
dung „Aenania“ hat ihr langlähriges Ehrenmitglied, 
den Landtagsabgeordneten ke or Dr. Sepp, 
„wegen Ketzerei“ aus der Reihe ihrer Ehrenmitglie⸗ 
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den 


E Ñ is pr der geſtrichen, auf b Bis 4 
— Das an Bb Reichgkanz 4 gecdhtete Schrei ⸗Iſun 124 e e 5 
ben des Präſtd des Reichstages, wonach de- v. Pellkoven in Münſter, der veshalb brieflich 
rech ter dein ; — . . 


Der Vertrag wilden eutſchland und 
234 er LT WILL) eee 
reichiſchen ab hing. und den übrigen Garanties 
mächten zur Kenntniß gebracht worden. Das deutſche 
Cabinet hat ſich der flicht nicht entziehen wollen, 
den Garantiemadten den B in die Hand zu 


N S 3 
geben, daß die von ihnen Ne Neutralität N 


des Großherzogthums durch den Inhalt bes Ver⸗ 
trages nicht allein nicht beeinträchtigt, ſondern nur 
noch mit neuen Bürgſchaften umgeben wurde, Die 
österreichische Regierung hat die Mittheilung dem 
Vernehmen nach einfach dankend entgegengenommen. 

— Die in den Staatsſalinen beſchäftigten 
Arbeiter, welche nur einen Wochenlohn von 3 bis 
4 fl. erhalten, drohen mit einem allgemeinen Strike, 
falls die geforderte Lohnerhöhung verweigert wird. 
In Erwägung, daß die Staatsdotation für den kai⸗ 
ſerlichen Hofſtaat ſetzt um zwei Millionen Gulden 
erhöht wird, dürfte der Reichsrath vielleicht geneigt 
ſein, auch den armen Salinenarbeitern ein Paar 
Kreuzer mehr zu bewilligen. 

Niederlande. 
Luxemburg, 18. Juni. Seit den letzten Wah⸗ 


. | len haben ſich die hieſigen Zuſtände ſehr geklärt. 


Man weiß nun, woran ſich halten in Betreff ver 
verſchiedenen Parteien. Nur iſt ein glückliches 
Ereigniß ſchon gleich jetzt feſtzuhalten. Deutſchland 


erhält den Betrieb unfexer Bahnen. Deutſcher 
Geiſt und deutſche Tuche eit können ſi “i 


¿nun aud 


Borlefungen zu halten. Nachdem er 1847 bie dra⸗ 
maturgiſche ¿ 


eitung des Hamburger Stadttheaters 
übernommen, doch bald wieder aus dieſer Stel⸗ 
lung geſchieden war, privatiſirte er wieder, erſt in 
amburg, dann in Dresden, wo er nach Auge 
ruch der Februarrevolution ſehr beſuchte Vor⸗ 
leſungen über die neueſten Zeitereigniſſe hielt. Oſtern 
1849 wurde er vom Miniſter v. Ladenberg als außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Literaturgeſchichte nach 


Se berufen und gab, deghalb feinen Stettiner 
rivatſiß auf. Aus dieſer Stellung ſchied er 1859 
i rher wieder 


freiwillig, nachdem er . 


nfig genommen hatte. Hier, 


der Nee hier ſuchte er Raſt von den 
mancherlei 


bei uns geltend machen, ohne daß unſere Jeſuiten 
und ihre Helfershelfer ihm weiter was anhaben 
können. Dieſes iſt für unſer Land ein großer Ge⸗ 
winn, den heute Wenige noch recht und ganz zu wür⸗ 
digen im Stande ſind. 


Schweiz. 

Bern, 16. Juni. Das „Volksblatt vom Jura“ 
ſtellt diejenigen Erſcheinungen zuſammen, die als 
unmittelbare Folgen der geſcheiterten Revis 
fion zu betrachten ſind. Zunächſt werden die Re⸗ 
viſtons⸗Anläufe einzelner Cantone geſchildert. Ju 
Luzern hat Schultheiß Segeſſer vorgeſchlagen, das 
Ehegeſetz, das Militärgeſetz und das Geſetz über 
Fremdenpolizei und Niederlaſſungsweſen zu revidiren. 
In Graubünden beantragte Planta Reviſion der 
Niederlaſſungsordnung und größere Staatsausgaben 
für das Schulweſen. In Waadt ſtimmt das Volk 
nächſten Sonntag darüber ab, ob nicht den Nieder⸗ 
gelaſſenen ſchon nach einjährigem Aufenthalt das 
Stimmrecht zu gewähren ſei. Auch denkt man an 
Erleichterung der Militärlaſten. Auch Teſſin will 
revidiren, und ſogar Wallis macht Miene, etwas 
mehr für ſeine Schulen zu thun. Schaffhauſen, 
fügen wir hinzu, hat bekanntlich die Reviſion der 
Cantons⸗Verfaſſung beſchloſſen. So verſucht mau 
letzt im Einzelnen und Kleinen nachzuholen, was man 
bequemer, gründlicher und beſſer im Großen und 
Ganzen hätte erreichen können. 


onduras von 
ſeinem ſalvadoriſchen Nachbar kürzlich mit Krieg 
ſache würde hier 

wenigſtens ſpurlos vorübergegangen ſein, wenn nicht 
4 wären, Gläubiger des 


, fi 


bie in Honduras eingeriidten Truppen von dem 


fein, wo es heißt O: x= 0. In fo fern nur hat Herr 
Gutierrez indirect das Richtige getroffen, als Capita⸗ 
liſten, die einmal den Muth gehabt haben, ihr Geld 
jenen mittelamerikaniſchen Freiſtaaten anzuvertrauen, 
ſich billiger Weiſe durch einen lumpigen Krieg mehr 
oder weniger nicht in Schrecken jagen laſſen dürften. 

ve — Geftern und vorgeſtern gab es in Warwick⸗ 
fire und Yorkſhire Gewitter und Wolkenbrüche, 
die denen in Böhmen vorgekommenen wenig nach⸗ 
ſtanden. Birmingham, Nottingham, Bradford, 
Sheffield und Liverpool ſahen das Waſſer mehrere 
Fuß hoch in den Straßen ſtehen, Menſchen und 
Thiere wurden in Warwickſhire und in Northumber⸗ 
land vom Blitz erſchlagen, viele Felder wurden ver⸗ 
wüftet und der Geſammtſchaden ift ein beträchtlicher. 
— Hier in London hat die Hitze einen bedeutenden 
Grad erreicht. 


1 Frankreich. 
O Paris, 19. Juni. Das Eine ſteht bei allen 
„ EEE EEE TEST. NE ³ . 


e 
„Herbſtroſen“ (1864) waren bie Zeugen der uns . f : 
th je Kraft N pe ; ftabüng Welt ſich einen geachteten games erworben (gegen 


einenßroceß wegen Maijeftätsbeleidigung und diel 8 Jahren. (N. St. Z.) 


Berichterſtattern über die Räumungsverträge feft,| miffen. Außer dem Commiſſar der Regierung, Con. ] dab ſchon felt längerer Zeit darüber allgemeine Klage] 553 . Gd. — Gerſte e 35 Kilo geſchaftslos, loco 
daß Deutſchland keinenfalls in tine: Verminderung ſul Spied und dem Generalbevollmächkigten Dr. H. 992 87 wird. In letzter Zeit iſt in der Nähe das große 45-50 Ju Br., kleine 45—50 de e 1 
der Occupationgarmee von 50,000 Mann will zen] Grothe, hatten ſich von Seiten des deutſchen Comi⸗ . eng Dur “ar ote loco J ead gros . Gd. — 
da daß es bie Frage über die Stärke der Occupa- 6s zehn Herren, (Reichenheim, Wals, Gilta, Me» W cleat estrena Waſſer in die e m erbſen Se 55 0 3 loco weiße 59, 60 Pr 
tionstruppen überhaupt garnicht discutiren will. Das | ftern, Lift, Wittich, Ende, v. Homeyer. Bölſche) eine bein — bez, graue 70—85 Jn Br., grüne 65 70 Sr. 


mag zum Drücker für den Präſidenten werden, um gefunden; als Ehrengäſte waren der kaiſerl. deutſche erlin. Am Montag Nachmittag erſchien vor Bohnen der 45 Rilo loco 65—70 Ar Br. — Ar 
fofort ‚bie volle Entſchädigungsſumme durch Finanz General⸗Poſtdirector Stephan und der Geh. Ober- Paſtor K. in der Bionscapelle = en ben | 45 bnen grannies, loco 45—55 Hr Br. — 
operationen aufzubringen, damit dann mit dem letz⸗ Reg ⸗Rath Elſaſſer zugegen. Bon Württemberg ſchon acht Tage vorher conſtituirten Ehebund einfegnen | ye 35 Rilo ohne Angebot, loco 40—45 = 


ten Franken auch der letzte Preuße aus dem Lande war in beſonderem Auftrage des Königs der Präſi⸗ zu laſſen. Paſtor K. machte Ausftelungen an der Toi⸗ Leinſaat ye 35 Kilo ſehr ſtill, loco f 82 bis 
ziehe. Die Hoffnung ſtatt mit Gold lieber mit dent Dr. von Steinbeis gekommen. Oeſterreich war letie, ju ber auch ein Kranz gehörte Das Paar ver: | 96 Zu Br., mittel 67, 68 Me bezahlt, 3 
Eiſen zahlen zu können, den Krieg um die letzten durch W. von Lindheim und Andere repräſentirt ließ die Kirche mit der Erklärung: Auf dem Stadtgericht 60 bis 68 Sx Brief. — Nübſen r 36 R 
illi ; : ; , | find die Leute praktiſcher! und leitete flugs die Bors ſoätere Lieferung gut beachtet, loco 100—115 Pr Br, | 
Milliarden neu zu beginnen, hat ſich doch nicht er- und auch für Schweden, Belgien, England, Frank- pere wie Leute made! un oe Suli-ugult 106 K. Br. 104 Ge Gd. — gend 
füllen Loffen, fo Übereinftimmend fie von allen Fran- reich hatten ſich Vertreter eingefunden, fo daß bie 5 83 8 . er beitenden etwa Je 50 All loco mit Faß 121 % Br., 124 & Ob. 
zoſen, Herrn Thiers mit inbegriffen, auch gehegt | Internationalität der Ausſtellung vollauf gekennzeich- 1300 Tiſchlergeſellen — nz 1200 die Arb ty — Rüböl que 50 Kilo loco mit Faß 13 & Br, 12 
. — 5 . bs — 0 Sri nicht net war. Epant am 17. b. eingeftellt, well dle Meifter ihnen eine | e Beintudyen Qee 50 Rilo loco MS ES 851 
edi otz aller bombaſtiſchen Betheuerungen, anten. g 20 y en Je oco 80— — 
trotz aller Paraden iſt die Armee dennoch lange Madrid. Das Hauptmitglied des neuen ſpa⸗ Kane. 80 3 bitter he Bererugen ter Ge ritus Ye 10,000 Litres & in Boften von 5000 Litres — 
nicht reorganifirt oder gar ſchlagfertig. Dies wird |nifhen Miniſteriums tft neben Zorilla ber Kriegs- | fellen entſprochen, und dieſe find in Arbeit geblieben. und darüber, wegen erhöhter Forderungen tein Geſchäft, 
fie in den erſten zehn Jahren, ja vielleicht in zwanzig | minifter General Cordoba, eine ziemlich anrüchige um 17. Juni feierte Herrnhut das Felt ſeines Wo obme Jaß An % Br. 231 4 Gd. 
nicht werden. Der Effectivbeſtand der frangdfifden | Perſönlichkeit. Derſelbe hat es bereits mit allen 150jabrigen Beſtebens. Sab ote 25 Br. 1 2 er? — 
Armee wird ſich, nach rue Reorganifation, Parteien gehalten und alſo auch verdorben; er war Münch en. Das Univerſitätsjubilaum wird 244 . Gb br. ohne E aß R Br as A 
auf zwölf Corps belaufen, und follen bie Einrichtuns | Helfershelfer von Narvaez während deſſen reactio⸗ in der Art ftatifinden, daß nach dem Empfang ber Gd., Sept-Octbr. ohne Faß 21 t, 215 % ed, 
gen fo getroffen werden, daß die Mobilifation bin- närſter Wirthſchaft, dann ebenſo getreuer Genoſſe] Gäfte am 31. Juli, Abends, die academiſche Hauptfeier Oct. November ohne Faß 191 4 B. 2 
nen wenigen Tagen Lipa aoe werden kann. Dazu] Serrano's in der Revolutions⸗Epoche von 1866, | am 1, Auguft, am 2. bie Ehrenpromotionen und Aus: 


} pes ; flüge ſtattfinden follen. 
treten noch drei mobile Corps und ein viertes, das und heute ift er fo überzeugungsfeſter Radikaler, Mae tattfinden follen. . Meteorologiſche Depeſche vom 22. Inni. 


in Algerien garniſonirt und aus der dortigen Bevöl- daß auf feinen Antrag noch vor 14 Tagen aus dem 5 
kerung rekrutirt. Die Feldſtärke des Landheeres Berathungszimmer der Fraction das Bild eben des Elbing Se ifo 1000| y Barom. Temp.R. Wind. Starke, SHimmelsanfiht. 
würde demnach 16 Corps betragen. Wie man ſieht, felben Königs Amadeo mit Oftentation entfernt wurde, Kilogramm: Weizen, bocbunt 198% 83/0 , hells = — 


will die „an der Spitze der europäiſchen Civiliſation | bem er heute den Eid der Treue ſchwört. Mit Mo“ bunt etwas belege, 129% 83/10 Fe, roth Sommer etwas 

. große Nation“ auch in Zukunft der] iones, dem Heerführer, der augenblicklich in Folge befept 1246; 975 * — K 118 1185 44, 453 —— 3360 a Bint 
afrikauiſchen Barbarenhorden nicht entrathen, preift |feineg nicht allzu blutigen Sieges bei Orovieta eini-| % — Gerfte, Heine, hell, 1058. 384 Fx — Hafer Moslau . = 
dieſelben vielmehr als „eine ſolide, ſtets tampfbereite | gen Ruf in der öffentlichen Meinung befigt, hat fid | nad Qualität 32—354 % — Spiritus ohne Umias. 


ſchwach 


elſingfors 337,8 14,4 Windſt 
beiter. 
ig bewölkt. 


Memel. - | -|_ 
Truppe.“ der neue Kriegsminiſter ſchon überworfen, da Mo⸗ Königsberg, 21. Juni. (v. Bortatius u. Grothe) | Flensburg. 337,1 12.8 NO pete Gew. 
= Rupland. 78 riones auf eigene Fauſt zu operiren verlangt. 128 107 Boa] glo _ one UT 3 berg 336, 9 1 En Reg. 
at i , . De}. „ . bez., Au A 
oskau, 13, Juni, Die internationale Provinzielles. mie 100-2106 2 Be montes 100100 4. Br 2 ‘is ki: 
ebe 


bolytehnifde Ausſtellung wurde vorgeftern er⸗ — Zu Poſtſecretairen find ernannt die Poſtpracti⸗ : 8 

öffnet, als eine Feier des 200jährigen Geburtsfeſtes tante A pp „Wollermann in Br. Star: 5770 118/18 E — 1193. 5874 fee = eo RE 
Peter des Großen, des Hauptihöpfers der ruffifden | gardt und Beyer in Elbing. — Der Poſtamts » Aſſi⸗ , ruf id) 116/177 474 117/187 48 , 11870 Helder. 
Industrie. Die Eröffnungsfeier begann um 10 Uhr ftent Guderian ift als Poſt⸗Erpediteur in Hohenstein, 50 J bez, dr Juni 15 z a = 
mit der feierlichen Einſegnung der Ausflellung. Wie] Reg.⸗Bez. Danzig, beftätigt. Juni⸗Juli 56 Ge - 
Deutſchland von Anfang an eine ſehr rege Theil⸗ ermiſchtes. 2551 5 ny 


48 Sew mäßig 


346603 
113850 2 


20 h w. hel 


| en chim. heiter. 
Sber⸗Elſäſſer Weine. 


Euer Hochwohlgeboren fage ich meinen been Dank für die Ueberſend Geſunde magenſtärlende Weine (reinge⸗ 
Ihres ſo ausgezeichneten B falten moral e Gewächſe), welche dem 


— 


56 
nahme für die Ausſtellung gezeigt hat, ſo glaubte es * Die ſumpfigen Gräben und Teiche im Berliner Br., 
auch dieſem Feſte mit Au merkſamleit beiwohnen zu[ Thiergarten verbreiten einen fo ſcheußlichen E — Gd. 56 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. > 


oa 
LEA t4+4+ 
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bez.. 


Engl utterruͤben⸗Samen. + einſchmecker wie dem Reconvalescenten ems 
ae Minen bis dria 3 ur . — e Balsam Bilfin er ) moe werben — 2 1 1 A 
wer m und 5— mer, ohne Bear 0 0 ¡ > delwein 
erſte Ausſaat geichieht Ausgang an oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli. Welden di ul „ eimiltel erfolglos e EA be 68er weiber Riesling 40 + | 5 
geſtellt worden iſt. Möchte Euer Hochwohlgeboren noch recht lange der Menſch⸗ > 


9 „ 8.8 
„ 7 
. 30s 


14 Wochen : 
ii ie oan al A Md 3s | BE 
rf a Y ts und Dau 5 . . E 
Bali. Des fe ¡Samer “bon der e be 1 110 20 Got, Mie ir R 2. acts, Hume 71 ln Referenzen 0 
er „ wird n gegeben. Ausſaat pro Morgen . ig bei Mich. L 0 dlung, Brodbänken 48. 
lturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen „ 991 Er. * rensmeier & ie. 


* 
Pes pr. 1/1 Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 4 Flaſche 


: in Straßbur 
4 4 A in gro 
: A 5% Capitalien Ser es 
Specialaras Dr. Meyor in Berlin | — 10,000 ab, habe ich von bedeutenden 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. NRübkuchen süddeutschen Geldinstituten, auf längere 
Hautkrankheiten in der kürzesten Dei 8 für ländlichen Grundbe- 
Frist und garantirt selbst in den hart- in {diner Qualität empfiehlt in größeren itz, e ne Damno, zu beleihen und 
näckigsten Fällen für gründliche . — und im Detail Reh = nehme Anträge entgegen, 


Ernst Lange, Alt-Schöueberg bei Berlin. 


is 
gefügt, — ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 2 
ur 1. Claſſe der 146. Königl. Preuß. pA rong Su eiben, 


> : 4 2 Annoncen⸗Cxpedition 
2 £ 0 eidler & Co., Berlin. 


Staats⸗Lotterie, Ziehung am 3. und Glasdachpfaunen, Schanfenfter- 
4. Juli 1872, verkauft und verſendet Antheil⸗ Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 


Loo ee: 3 Kg W Gr, ½ 1 Ae 25 Hu, Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt] Heilung, Sprechstunde; Lei ziger- R d M | h 
3 31 di ndlung v. Ferdinand Fornee, | st 91 von8—1 u. 4—7Ubr. Aus- A. Preuss jun. ud. Malzahn, 
8 e beer, een L Br. ne Olpe J Pree eee ee “| (9299) in Diridam Lanieninekt We: 38, 
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Thlr. 3,390,000 
Iprocent. Prioritäts⸗ Stamm ⸗Actien a 200 Thlr. 


der 


Eisenbahn Gesellschaft, 


(Gera-Greiz-Platien). 


Conceſſionirt auf Grund eines zwiſchen den Staats⸗Regierungen des Königreichs Sachſen, des Großherzogthums 
Sach, ſowie des Fürſtenthums Neuß d. L. abgeſchloſſenen Vertrages durch Höchſtes landes herrliches Conceſſions⸗ 
Decret d. d. Greiz, den 22 März 1872. 


— — 


ie Sächſiſch⸗Thüringiſche Eiſenbahn wird von Wolfsgefährt (bel Gera) das elſterthal aufwärts über Berga, Greiz, Olſterberg, Planen bis in die Gegend von 

Weiſchlitz Di casa, Thivnnige dao mil ber Gera-Gihidter Bahn, andererjer? mit der Plauen⸗Oelsuitzer Staats ba in, endlich bei Greiz mit der Greizj⸗Brunner 
Bahn in unmittelbaren Schienenanſchluß gebracht. ie 85 5 y Y E = { 

Sie verbindet die Thüringifce Eiſenbahn in ihren Linien Halle-Zeig, Leipzig. seit und weiter Zeitz Gera⸗Eichicht, fowie die neu conceffionirte Linie Weimar-Iena«Gera mit 

der Röniglich Sächſiſchen Staatsbahn Leipzig-Plauen-Hof und der Linie Leipzig-Eger end vawittelt daher den durchgehenden Verkehr zwiſchen Halle, Magdeburg, Hamburg, Lübeck 


Reimia-Berli its und Eger, dem nordweſtlichen Knotenpunkte des Böhmiſchen Eiſenbahnnetzes reſp. Regensburg⸗München andererſeits, der bisher auf die Königlich Sächſiſche 
Sto a el oping "Die letzteren lb tl die Süchſiſch⸗Thüringiſche Eiſenbahn den doppelten Vorzug, daß ſie einmal bei einer Länge von nur 7½ Meilen die Tour 
} zwiſchen Leipzig und Oelsnitz um 1% Meile verkürzt und ſodann bei einem eigenen Steigungsverhältniß von in maximo 1: 150 die enormen Steigungen vermeidet, welche die Königlich 
Süchſiſche Staatsbahn namentlich zwiſchen Goeßnitz und Oelsnitz zu überwinden hat. Dazu kommt, daß in Leipzig der Thüringiſche Bahnhof, von wo aus die Weiterfahrt für den durch⸗ 
gehenden Verkehr unter Benutzung der neuen Linie künftig Statt finden würde, in unmittelbarer Nähe des Berliner Bahnhofs liegt, während der Bahnhof der Königlich Sächſiſchen Weſt⸗ 
lichen Staatsbahn, von wo aus die Weiterfahrt von Berlin in der Richtung nach München hin gegenwärtig Statt findet, auf der dem Berliner Bahnhofe entgegengeſetzten Seite liegt. In 
Folge dieſes Umſtandes würde der durchgehende Verkehr auf der neuen Linie den bedeutenden Zeitverluſt vermeiden, der ihm durch die bisherigen Verhältniſſe in Leipzig verurſacht wurde. 
TE Von beſonderem Einfluß auf die Rentabilität der Bahn wird der Transport der Zwickauer Steinkohlen, der Verkehr in Produkten des Bergbaus (hauptſächlich Kohlen und 
Eiſenſtein) zwiſchen Zwickau und den einzelnen Stationen der Bahn Gera-Saalfeld-Eichicht fein, da dieſe ſchweren Laften auf der neuen Linie die bedeutenden Höhen und ſcharfen Curven 
nicht zu paſſiren haben, welche ihnen auf den bisherigen Linien entgegentraten. a ; 
| Die entwickelte und beſtändig wachſende Inbuftrie der Städte Gera, Greiz, Plauen, Berga und Elfterberg, die großen und vortrefflichen Steinbrüche bei Berga, Eiſenſtein⸗ 
gruben zwiſchen Elſterberg Plauen, ſowie die ausgedehnten Forſten auf der ganzen Linie ſichern derſelben einen lebhaften Lokalgüterverkehr, die Dichtigkeit der Bevölkerung des Bahn 
Gebietes und die zur Zeit nur noch wenig bekannten landſchaftlichen Schönheiten des Elſterthals aber zugleich einen regen lokalen Perſonenverkehr. ; 
Der Bau der vorgedachten Bahn, einſchließlich der Verbindungsbahn bei Greiz, ift ſpäteſtens binnen drei Jahren von der am 23. März d. J. erfolgten Coneeſſtonsertheilung 
an dergeſtalt zu vollenden, daß fie ihrer ganzen Länge nach ordnungsmäßig in Betrieb geſetzt und erhalten werden kann, und es hat ſich die Königlich Sächſiſche Staats⸗ Regierung 
verpflichtet, in der gleichen Friſt die Bahnſtrecke Plauen⸗Oelsnitz betriebsfähig herzuſtellen. ; ; : 
Die Ausführung des Baues und die betriebsfähige Herftellung der Bahn innerhalb jener Zeit hat die Baugeſellſchaft für Eiſenbahn⸗Unternehmungen, Commandit⸗Geſellſchaft 
auf Actien, F. Plefiner & Co. hier übernommen und iſt durch die erfolgte Zeichnung des ganzen Grundkapitals geſichert. 
ö Dieſes Grund⸗Kapital beſteht in 5,650,000 Thlr. und zwar: N 
, 2,260,000 Thlr. in Stamm⸗Actien und 
3,390,000 Thlr. in Prioritäts⸗Stamm⸗Actien, 


u ee 


welche letzteren hierdurch zur Subſeription gebracht werben. . > 3 
E” E dem San jaen die Inhaber der Priorität-Stamm-Actien während der Bauzeit 5 * Zinſen und nach erfolgter Inbetriebfegung der Bahn eine Dividende von 5 & 


des Norminalbetrages vorweg, ſowie gleichmäßigen Antheil an dem Reſte des Reingewinns, nachdem die Stamm⸗Actien 6 & empfangen haben. a q 
3 Sollte in einem oder dem andern Jahre der Reinertrag nicht ausreichen, um den Inhabern der Prioritäts⸗Stamm⸗Actien eine Dividende von 5 4 zu gewähren, fo wird das 2 
Fehlende aus dem Reinertrage des oder der folgenden Jahre unverzinſt nachgezahlt und erhalten die Inhaber ber Stamm-Actien nicht eher eine Dividende, als bis dieſe Nachzahlung voll- F 
ſtändig geleiftet if. ; 
4 * Die auf die Actien der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eingezahlten Gelder bleiben contraktlich bei dem Berliner Bankverein deponirt. Derſelbe leiſtet an den 3 
Bau- Unternehmer nur nach Maßgabe des nachgewieſenen Fortſchritts des Baues Zahlung und löſt die Zins⸗Coupons während der Bauzeit ein. 5 
Statuten der Gefellfhaft können bei allen Zeichenſtellen entgegengenommen werden. ; 
Berlin, im Juni 1872. 4 

Berli . 

erliner Bankverein ; 

$ a 

3 
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Bedingungen : 
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; Subſcription auf 3,390,000 Thaler 5procent. Prioritäts⸗Stamm⸗Actien 
a der Sächſiſch Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. E 


1 e - (Gera-Greiz-Plauen.) 3 
a — 
. 1. Die Subfeription fiudet 5 


| Donnerstag, den 27. Juni und Freitag, den 28. Juni 1872 2 


gleichzeitig in 
| Berlin bei dem Berliner Bankverein, 

Breslau bei der Breslauer Disconto⸗Bank Friedenthal & Co., 
Bremen bei der Agentur der Niederſächſiſchen Bank, 

Cäln bei dem Schaaffhauſen ſchen Bankverein, 


Carls > 
3 bei G. Müller & Con., 


Danzig Danziger Bankverein, 


| Dresden bei M. Schie Nachfolger und 
bei der Dresdener Wechelsr⸗Bank, 
Erfurt bei Heinrich Moos, 
4 4 a. M. bei dem Frankfurter Bankverein, 
era bei der Geraer Bank und 
bei Gebr. Oberländer, 
Greiz bei J. & S. Schwarz, 
Hamburg bei L. Behrens & Sohne. 
4 aunober bei der Braunſchweigiſch⸗ Hannover hen Hypothekenbank, Abtheilung Hannover, 
alle a. S. bei H. F. Lehmann, 
eidelberg bei Gebr. Zimmern, 
önigsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
Leipzig bei Frege & Co., 
Magdeburg bei Zuckſchwerdt & Beuchel, 
München bei Jof. v. Hirſch, 
Mannheim bei dem Pfälzer Bankverein, 
Plauen bei F. A. Schroeder, 
Stuttgart bei der Würtemberger Vereinsbank, 
Weimar bei der Weimarſchen Bank, 
Zeitz bei J. F. A. Zürn, 


während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 
A. $. 2. Der Subferiptionspreis ift auf 86 Procent in Thaler- Währung feftgefegt. Außer dem Preife hat der Subfcribent die Stückzinſen, welche vom 1. Juli dieſes Jahres 
Kufen, bis zum Tage der Abnahme zu 5 pCt. zu vergüten. 5 
j A $. 3. Bei ber Subfeription iſt eine Caution von 10 pCt. des Nominalbetrages in Baar oder in guten nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effekten, welche an dem Orte 
er Subſeription gangbar find, zu deponiren. 
Vu $. 4. Die Abnahme ber von der Säöchſiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ausgeſtellten Interimsſcheine, welche eheſtens in Originalſtücke umgetauſcht werden ſollen, 
| gegen baare Zahlung der Valuta bei der betreffenden Subferiptions- Stelle zwiſchen dem 5. und 20. Juli d. J. zu geſchehen. 
1 Nad vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet reſp. zurüderftattet. 
§. 5. Sollten die ſubſeribirten Summen den aufgelegten Betrag überſchreiten, fo tritt eine verhältnißmäßige Repartition ein. 
§. 6. Jeder Zeichner erhält über ſeine Anmeldung und Cautionsleiſtung eine Beſcheinigung, welche bei Abnahme der Stücke zurückgegeben wird. 


